
Sachstandsbericht 
- öffentlich - 
 
 
Drucksache:   SB-45/2022 
 
Fachbereich:  Wirtschaftsförderung / Stadtentwicklung / Tourismus 
 
 
Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 20.10.2022 
 
 
 
Flächendeckender Glasfaserausbau in der Homberg (Efze) 
hier: Eigenwirtschaftlicher Ausbau des Glasfasernetzes durch die Telekom und die Firma 
 goetel 
 
a) Erläuterung: 
Die Stadt Homberg setzt sich für eine schnelle Internetanbindung aller Haushalte im Stadtgebiet 
ein und unterstützt daher Telekommunikationsunternehmen beim Glasfaserausbau. In der 
Stadtverwaltung wurde hierzu eine Arbeitsgruppe unter der Federführung von Herrn Mario Klein 
gebildet, die den Glasfaserausbau begleitet. 
 
Derzeit baut die Telekom mit ihrer Tochtergesellschaft Glasfaser Plus eigenwirtschaftlich das 
Glasfasernetz in einem Teilbereich der Kernstadt aus. Das Ausbaugebiet schließt die Altstadt 
sowie den südwestlich angrenzenden Kernstadtbereich ein. Ein flächendeckender 
eigenwirtschaftlicher Ausbau des Netzes ist durch die Glasfaser Plus aktuell nicht vorgesehen.  
 
Als weiteren Akteur für den eigenwirtschaften Breitbandausbau konnte die Firma goetel aus 
Göttingen gewonnen werden. Die Firma goetel hat sich den flächendeckenden Ausbau im übrigen 
Kernstadtgebiet sowie in allen Stadtteilen Hombergs zum Ziel gesetzt. Die goetel GmbH baut auch 
in den Kommunen Knüllwald, Frielendorf, Borken, Bad-Zwesten und Wabern flächendeckend 
Glasfasernetze bzw. wird dort demnächst mit den Bauarbeiten beginnen.  
 
Derzeit läuft die Vermarktungsphase der goetel GmbH in Homberg. Begleitend finden 
Informationsveranstaltungen in den Stadtteilen statt. Die Ortsvorsteher wurden bereits in den 
Prozess eingebunden. Ein Ausbau erfolgt, wenn mindestens 40 % der Haushalte in einem Stadtteil 
bereit sind, einen Vertrag über Glasfasernutzung mit der Firma goetel abzuschließen. Die 
Herstellung der Hausanschlüsse ist dann kostenfrei für die Hauseigentümer. Der Beginn der 
Bauarbeiten ist für das zweite Quartal 2023 geplant. 
 
 
 
 




